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Die 1er vorliegende Veröffentlichung 1St Herrn Prot Dr Dr udolft
Haubst anläfßlich seınes 65 Geburtstages als Festschriuft gewidmet. Seine
Schüler un: Freunde möchten dadurch ıhre CNSC Verbundenheit un: ank-
barkeıt ıhm gyegenüber in besonderer Weıse Z Ausdruck bringen. S1e alle
wıssen seıne starke wıssenschaftliche Arbeitskraft un: die Lauterkeıit
seınes Wahrheitssuchens. Darüber hınaus haben s1e auch die grofße Ausstrah-
Jungskraft seiıner Persönlichkeit un seiıne selbstverständliche Treue erfahren,
mıiıt der sıch iımmer wieder für seıne chüler un:! für die Cusanus-Forschung
eingesetzt hat
Das 1MmM Tıtel ulnNserer Festschrift angegebene Rahmenthema soll 1n besonderer
Weıse das persönliche geıistige Streben VO Prof Haubst deutlich werden
lassen. Der Jubilar 1St für seıne Schüler un: Freunde eın besonderer Vertreter
der Anliegen des Cusanus, in dessen Werk der Mensch 1ın seınen relig1ösen,kirchlichen und polıtischen Beziehungen eıne nıcht übersehbare Bedeutung
einnımmt. So ylaubten die Herausgeber, den geistıgen Interessen VO Prof
Haubst insotfern entgegenzukommen, als 1er 1ın den vorliegenden Beıträgender Versuch IFE  men wiırd, das Menschenbild des NvyK ın seinen WweIlt-
ausgreifenden und vielgestaltigen Problemstellungen aufzuhellen, die ebendi-
SC Auseinandersetzung miıt den Strömungen der damaligen eıt herauszuar-
beiten un:! die Bedeutung des NvK auch für die heutige Zeıt sprechenlassen. Denn treffend Sagt hıerzu eyer 1mM Band seiner Geschichte der
abendländischen Weltanschauung: „„Eıner Türangel gleich oreift weıt
rück und welst mächtig VOTauUs, Ja och ber uns hinaus“‘. Cusanus 1St darin Ja
unıversal, da{fß 67 csS verstanden hat, Gelehrsamkeit un! Frömmigkeit Mıiıt
weıttragendem polıtischen un: seelsorglichen Wıirken verbinden. Das
Grundsätzliche und das Je gegenwärtıig Bedeutsame, das Allgemeine un: das
Individuelle sınd für ıhn Sanz selbstverständlich eine Einheit.
Prot Haubst hat die Groöfße des NvK durch seıne wıssenschaftliche Arbeit der
heutigen eıt wıeder NECUu vorgestellt. Eınen Gro(fßteil] seıner geistigen Kraflft,
gCDaart mıiıt nüchterner Leidenschaftt eınes Forschers, setzte für die Ertor-
schung des geistiıgen Erbes seıines Landsmanns ein. Dabe:; WAar ST bestrebt,
die geistigen Probleme der Gegenwart, se1 CS auf theologischem oder philoso-phischem Gebiete, den Vorstellungen des NvK wertend teillnehmen
lassen, in der stillen Erwartung, die Gedanken des Kardınals dem unruhigen
gegenwärtigen Suchen ach Neuorıientierungen dienstbar machen und CcCue«e

Impulse anzubieten.
Es kam ıhm dabej nıcht darauf d} durch „Aktualitätsbezug‘“‘ seıne wI1ssen-
schaftlichen Publikationen empfehlen, VOr allem nıcht durch eıneN-Aktualität, die sıch als Deckmantel tür obertflächliches Arbeiten und falsches
Buhlen mıt irgendwelchen modischen Zeıtströmungen auswelst. Demgegen-ber gehört Prof Haubst Jjenen, die Aufbietung aller geistigen Energıe



sıch eıne Verwasserung und Verfälschung des (Cusanus gewehrt haben
Selbst auf Veranstaltungen, die ür eın breıiteres Publikum bestimmt archmhn, hat
GT nıe, SOWeılt CS ıhm lag, auft den Geıist sauberer Wahrheitssuche verzichtet.
Schon seine Erstlingsarbeiten ber die Trinitätslehre und Christologıe, die das
Merkmal mühevoller un! geduldıger Einzelforschung tragen, geben erken-
NCI,; da{fß CS ıhm rasche Augenblickserfolge nıcht SINg.
YSst recht hat darüber hınaus seın wissenschaftlich qualifiziertes Interesse
der textkritischen FEdition des umfangreichen Predigtwerkes des NvK,; die der
Aufgabenbereich des VO  ® ıhm se1it tast 20 Jahren geleiteten Cusanus-Instituts

der Universıität Maınz darstellt, deutlich gemacht, dafß NvK nıcht NUur eın
hervorragender Philosoph, sondern auch eın großer Theologe 1St In ehrlicher
Anerkennung solcher Bemühungen konnte och „„Haubst 1St be-
kanntlıch der konsequente theologische Interpret des Cusanus‘“ (vgl. MEFCG

1963 ] 240) In gebührender Weıse wurde 1eSs auch VO der theologischen
Fakultät Trıier durch Verleihung der Fhrendoktorwürde 1mM Jahre 1973 ANCI-

kannt.
Bıs eiınem gewiıssen Grade darf 11a SagchH, da{fß d1€ Predigtedition für ıh
ZU (segensreichen) Schicksal geworden ISt. 1DDavon ZCUSCH auch die vielen
vorbereitenden un begleitenden Beıträge, die uns VOTr allem in der VO ıhm
herausgegebenen Reihe der „Mitteilungen un: Forschungsbeıiträge der (usa-
nus-Gesellschaft“‘ vorliegen un:! weıt ber die Grenzen unsercs Landes große
Beachtung gefunden haben Immer wieder wırd da klar, Prot Haubst 1ın
keiner Weıse NvK als Philosoph gering geachtet hat Mıt unbefangener Freude
hat auch versucht, Cusanus 1ın dessen vieltachem Bemühen Förderung
weltlichen 1ssens würdıgen. uch 1€es möchte die vorliegende Festschrift
ZU Ausdruck bringen.
Wenn die Festgabe in der Vieltalt ıhrer Themen eın ank Ww1e eın Spiegelbild
des reichen Schaftfens VO Prot Haubst seın will, dann soll auch 1er nıcht
unerwähnt bleiben, W as als akademıischer Lehrer tür seıne Schüler un:! die
angehenden Seelsorger BCWESCH 1St, dessen VO der Kraft des Zeugnisses
getragenen Vorlesungen den Hörern unvergefßlıch bleiben werden.
An dieser Stelle möchten die Herausgeber 1ın besonderer Weıse danken Ihren
FEminenzen Josef Kardıinal Höffner, Erzbischoft VO Köln, ermann Kardınal
Volk, Bischot VO Maınz, Ihren Excellenzen Wıilhelm Kempf, Bischot VO

Limburg, Friedrich VWetter, Bischoft VO Speyer, Bernhard Steıin, Bischot VO

Trıer, die durch beträchtliche Spenden die Drucklegung dieses Werkes geför-
ert haben
Es 1St der Wunsch aller, Cott mOoge dem Jubilar, den (T bıs heute mıt eiınem
reichen Ma{ß Schaffenskraft bedacht hat, auch och weıtere Jahre SCSCHNE-
ten Forschens schenken.
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